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Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Juni.

Von Kleinſiedelungen in Deutſch-Südweſtafrika iſt
Gouverneur von Lindequiſt nur ein be
dingter Freund. Wie wir ſchon gemeldet haben, iſt um
Ozona bei Okahandje ein Gelände aufgemeſſen worden, das
für 30 Heimſtätten von durchſchnittlich 10 Hektaren Raum
gewähren ſoll. Von den 30 Heimſtätten ſind fünf bereits in
Bewirtſchaftung genommen. Auf alle übrigen Heimſtätten
liegen Kaufanträge vor. Unter den ſchon anſäſſigen An-
ſiedlern befinden ſich drei aus den deutſchen Kleinſiedelungen
in der Kapkolonie. Herr von Lindequiſt bemerkt hierzu:
„Die Schwierigkeiten der Kleinſiedelung in Südafrika ver-
tenne ich, insbeſondere angeſichts der Erfahrungen der Eng-
länder in den eroberten Burenſtaaten, durchaus nicht. Allein
das Problem iſt an verſchiedenen Stellen Südafrikas, und
da faſt ausſchließlich von Deutſchen, glücklich gelöſt
worden. Außerdem ſcheint es mir hier im Schutzgebiete
nunmehr an der Zeit zu ſein, auf dem Gebiete der Beſiede-
lung von Vorſchlägen und Gutachten zu Taten über-
zugehen. Trotz dieſer Kleinſiedelungsverſuche ſtehe ich nach
wie vor auf dem Standpunkte, daß Südweſtafrika
in erſter Linie für den Großfarmbetrieb in Frage
kommt, und daß Kleinſiedelung nur an einigen beſonders
geeigneten und günſtig gelegenen Stellen betrieben werden
kann. Es iſt aber von größter Wichtigkeit, ſchon jetzt bei
der Aufteilung des Landes ſolche Gebiete von dem Verkauf
als Farmland auszuſcheiden, die in ſpäterer Zeit als Klein-
ſiedelungsgelände in Frage kommen.“

Die angeblichen Meutereien in Südweſtafrika.
Die telegraphiſchen Ermittelungen, welche auf

Grund der vom „Vorwärts“ gebrachten Mitteilungen über
ernſte Fälle von Meuterei in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, bei dem Kommando dieſer Schutz
truppe ſofort angeſtellt worden ſind, haben nach Meldung
der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgendes ergeben

1. Seit Beginn des Aufſtandes ſind Fälle tätlichen Vergreifens
an Offizieren nicht vorgekommen. 2. Das für den Norden (nörd-
lich der Linie Gobabis---Windhuk) zuſtändige Gericht hat dieſes
Jahr zwei Fälle von Aufruhr bezw. Meuterei, begangen von Mann-
ſchaften gegen PortepeeUnteroffiziere, abgeurteilt. Jm erſten
Falle handelt es ſich um ſchwere Ausſchreitungen von Leuten der
5. Proviantkolonne der III. Kolonnenabteilung in einer Schlägerei
mit einem Manne der Stationsbeſatzung von Kaps-Farm bei
Windhuk, in deren Verlauf ein Reiter ſo ſchwer verletzt wurde, daß
er an den Folgen der ihm beigebrachten Verletzungen ſtarb. Der
herbeigerufene Wachtmeiſter der Proviantkolonne verſuchte zu
nächſt perſönlich die Leute zur Vernunft zu bringen und holte dann,
als er ſah, daß die Leute dieſer Aufforderung, auseinander zu
gehen, nicht nachkamen, eine Patrouille zum Tatort. Als die
Leute auch angeſichts dieſer Patrouille dem Befehl, ſich zur Kolonne
zu begeben, nicht nachkamen, ließ der Wachtmeiſter die ſchuldigen
fünf Leute feſtnehmen und abführen. An dem Wachtmeiſter ſelbſt
und dem die Patrouille befehligenden Unteroffizier hat ſich keiner
der verhafteten Leute vergriffen. Jn dieſem Falle ſind ver-
urteilt worden: zwei Leute wegen gefährlicher Körperverletzung
und militäriſchen Aufruhrs im Felde zum Tode, zwei Leute wegen
militäriſchen Aufruhrs im Felde zu zwei Jahren Gefängnis, ein
Mann wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei Monaten Ge
fängnis. Der Mann, welcher die tödliche Verletzung dem ver
ſtorbenen Reiter beigebracht hatte, wurde freigeſprochen, da er
rwieſenermaßen in der Notwehr gehandelt hat. Die Todesſtrafen
ſind noch nicht vollſtreckt, weil die Richter des Kriegsgerichts von
der Allerhöchſten Gnade die Umwandlung der erkannten Todes-
ſtrafe in eine angemeſſene Freiheitsſtrafe erbeten haben. Jn dem
zweiten Falle ſind nach der telegraphiſchen Meldung des Kom-
mandos wegen Aufruhrs bezw. Meuterei drei Reiter zum Tode,
vier zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt worden. Einzelheiten
über dieſen Fall ſind eingefordert, aber noch nicht eingegangen.
Offiziere ſind auch an dieſem Falle nicht beteiligt. 3. Bezüglich
etwa im Süden von dem zuſtändigen Gericht ergangener Urteile
ſteht eine Meldung noch aus.

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hingewieſen, daß die
ergangenen Urteile hier der amtlichen Stelle erſt bei Ueberführung
der Verurteilten in die Heimat zum Zwecke der Strafvollſtreckung
zur Kenntnis kommen, da die Beſtätigung aller kriegsgerichtlichen
Urteile durch die Gerichtsherren im Schutzgebiet erfolgt, ſoweit
es ſich nicht um die dem Kaiſer vorbehaltene Beſtätigung im Falle
der Verurteilung von Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen
Militärbeamten zum Tode, Entfernung gus dem Heere oder
Dienſtentlaſſung handelt.

Einſchließlich elf mit dem nächſten Heimtransport ange
meldeter Strafgefangener (worunter ſich wahrſcheinlich die im
oben angeführten zweiten Fall Verurteilten befinden) ſind ſeit
Beginn des Aufſtandes im ganzen 57 Militärſtrafgefangene
nach Deutſchland zur Strafvollſtreckung überführt worden.
Dieſe Zahl kann bei der Stärke der Schutztruppe (fſetzt
15.000 Mann, im ganzen waren aber 19000 Mann ein-
ſchließlich der Heimgekehrten im Schutzgebiet) und bei der
Dauer des Feldzuges keine hinſichtlich der Disziplin beſorgnis-
erregende genannt werden. Die Höhe der Strafen findet ihre
Erklärung in der Schwere der Kriegsgeſetze.

Ueber die kriegsgefangenen Herero, die ſich in der
Zahl von 1200 auf dem Sammelplatze Otjihaeneng be-
finden, ſchreibt Gouverneur v. Lindequiſt nach Beſichtigung
dieſes Lagers u. a. im „Deutſch. Kolonialblatt“, daß die
meiſten der kürzlich aus dem Felde gekommenen Herero,
Männer und Frauen, ſo abgemagert und entkräftet waren,

nach geheimer und von den zuſtändigen Reichs

daß eine ſofortige Verwendung zur Arbeit nicht möglich
war. Sie verbleiben daher in der Regel zunächſt mehrere
Wochen in dem Lager, bevor ſie abgegeben werden. Die
Kinder huſteteten ſämtlich ſtark. Verwendung finden die
Herero namentlich bei dem Eiſenbahnbau im Jnnern.

„Die Heranziehung der Herero“ zur Arbeit während der
Kriegsgefangenſchaft iſt für dieſelben ſehr heilſam, ja, es iſt
geradezu ein Glück für ſie, daß ſie, bevor ihnen die volle Freiheit
zurückgegeben wird, arbeiten lernen, da ſie ſonſt ſich voraus-
ſichtlich weiter arbeitsſcheu im Lande herumtreiben und, nachdem
ſie ihren ganzen Rinderbeſtand verloren haben, ein elendes Leben
friſten würden. Die Erfahrung, die bisher mit ihrer Arbeit
gemacht iſt, iſt faſt durchweg eine gute. Es hat den Anſchein,
daß die überwiegende Mehrzahl dieſelbe in keiner Weiſe als eine
Qual empfindet, ſondern ſie dem bisherigen elenden Leben im
Felde vorzieht. Da aufs ſtrengſte darauf geſehen wird, daß die
Kriegsgefangenen gerecht behandelt werden, ſie außerdem reichliche
Nahrung und reichende Kleidung erhalten, ſo iſt es nicht zu ver
wundern, daß ſie die Gefangenſchaft dem bisherigen Leben im
Felde vorziehen. Trotzdem ihnen eine ziemlich große Freiheit bei

ihren Gängen zu und von der Arbeit und während derſelben ge
laſſen wird, ſind die Fälle, in denen Kriegsgefangene entlaufen,
ſehr vereinzelt. Die Herero? erhalten jetzt, nachdem ſie ſechs
Monate in der Gefangenſchaft geweſen ſind, einen Monatslohn in
barem Gelde, ſolche, die ſich durch Fleiß und gutes Betragen aus-
zeichnen, erhalten den Lohn ſchon vor dieſer Zeit Auch die
Hottentotten erweiſen ſich bisher als beſſere Arbeiter, als man
angenommen hatte. Dieſelben ſind bisher in der Weiſe verteilt,
daß die Witbois in Windhuk ſtationiert ſind, wo eine große An-
zahl zu Wegearbeiten und Legung der Waſſerleitung verwandt
wird. Die Leute des Cornelius von Bethanien werden in Karibib
bei der Bahn beſchäftigt, während die Feldſchoendragers der neuen
im Entſtehen begriffenen Kleinſiedelung in Oſonna bei Okohandja
zugeteilt ſind. Ueberall iſt bei den Gefangenen das Prinzip ge-
wahrt, daß die Familien nicht getrennt werden. Zur Vor-
bereitung für die ſpäter in Ausſicht genommene Paßverordnung
der Eingeborenen werden die Kriegsgefangenen ſchon jetzt
regiſtriert.“

Deutſch-Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Gefreiter
Mathäus Koch, geboren am 23 4. 82 zu Heuchlingen, früher im
Königlich Württembergiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 120, am
18. Juni 1906 im Lazarett Windhuk an Lungenentzündung ge-
ſtorben. Leutnant Paul Cleve, geboren am 29. 2. 80 zu
Eſſen, früher im Jnfanterie- Regiment. Nr. 165, am 16 Juni 1906
an Bord des Dampfers „Gertrud Woermann“ an Typhus ver-
ſtorben. Reiter Karl Seeber, geboren am 22. 8. 83 zu Rohr,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 71, am 17. Juni 1906 im
Feldlazarett Lüderitzbucht an Nierenentzündung geſtorben.

Die Angelegenheit von Puttkamer und die „Freiſinnige
Zeitung“. Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ ſchreibt „Um die
Behauptung zu ſtützen, daß ein Disziplinarverfahren gegen den
Gouverneur v. Puttkamer unterbleibe, „weil Herr v. Puttkamer ſelbſt
die Einleitung des Verfahrens als nicht angebracht bezeichnet habe“,
war von der „Germania“ auf einen von dem Geh. Legationsrat
Roſe entworfenen Bericht der Kolonialabteilung an den Reichs
kanzler Bezug genommen worden. Die „FreiſinnigeZeitung“ brachte
darauf einen Artikel, in dem der Jnhalt jenes Berichts „ſkiz
ziert“ war.

Es iſt richtig, daß der Reichskanzler in einem Schreiben
vom 26. Mai die Kolonialabteilung um eine Darlegung der
Angelegenheit des Gouverneurs v. Puttkamer erſucht hat und
daß ihm darauf ein von dem Geh. Legationsrat Roſe am
30. Mai verfaßter Bericht vorgelegt worden iſt.

Was nun die Wiedergabe ſeines Jnhalts in der „Freiſinnigen
Zeitung“ betrifft, ſo bemerken wir zunächſt, daß ein von der
„Freiſinnigen Zeitung“ und der „Germania“ als beſonders auffällig
behandelter Satz in dem Originale nicht enthalten iſt, der Satz
nämlich „nach einem Berichte des Gouvernements ſei Herrn
von Puttkamer laut anliegender Nachweiſung lediglich ein Reiſe-
paßformular mit dem Stempel des Gouvernements zugeſtellt
worden.“ Dieſer Satz findet ſich jedoch nicht wörtlich, aber
inhaltlich in einem am 31. Mai, alſo erſt nach Abfaſſung
der Aufzeichnung für den Reichskanzler eingegangenen Berichte
des Gouvernements in Buea. Abgeſehen von dieſem aus einem
anderen Berichte entnommenen J treffen die Angaben der
„Freiſinnigen Zeitung“ über den Jnhalt des für den Reichskanzler
beſtimmten Berichts der Kolonialabteilung im weſentlichen zu.

Wir ſtehen alſo vor der Tatſache, daß ein n
eamten als

geheim behandelter Vericht ſeinem Hauptinhalte nach und ferner
eine amtliche Mitteilung aus einem anderen Aktenſtück mehreren
Blättern zugänglich gemacht und von ihnen veröffentlicht
worden ſind. Nach Lage der Umſtände kann dies nur durch
ſchwere Verletzung der Amtsverſchwiegenheit geſchehen ey
Schon frühere Vorkommniſſe haben den Eindruck hinterlaſſen,

ha e der Kolonialabteilung grobe Vertrauensbrüche
egehen.

Gegen ein ſolches inneres Uebel einer deutſchen Behörde
muß mit aller W vorgegangen werden. Auf Antrag des
Leiters der Kolonialabteilung hat der Reichskanzler beſtimmt,
daß die Sache der Königlichen Staatsanwaltſchaft zur weiteren
Ermittelung und der pflichtvergeſſenen Beamten
übergeben werde. Sollte dieſer Weg nicht zum Ziele führen,
ſo wird eine Erneuerung des Beamtenkörpers der Kolonialabteilung ins Auge zu ſaſſen ſein.

Zur Aen der gegen den Gouverneur v. Puttkamer
erhobenen Vorwürfe hat dieſer ſelbſt die Einleitung einer
Disziplinarunterſuchung gegen ſich beantragt.“

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat trat am Freitag in
Dresden zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Miniſter

Geschäftsetelle in Berlin DPessauerstr. 14.
Telepheon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verdag von Otto Thſiele in Hake a. S.

Graf v. Hohenthal hieß den Landwirtſchaftsrat namens
der ſächſiſchen Regierung herzlich willkommen und hob hervor,
daß ſich die Landwirtſchaft auch in dem induſtriell hoch ent
wickelten Sachſen durch unermüdliche Pflege und zähe Energie
zu einer anſehnlichen Höhe emporgeſchwungen habe. Die
Regierung ſtehe der Landwirtſchaft mit demſelben Wohlwollen
gegenüber wie der Jnduſtrie, und werde fortgeſetzt beſtrebt ſein,
beide mit gleicher Liebe zu behandeln. Auch der König nehme
an den Arbeiten des Landwirtſchaftsrates das größte Jntereſſe
und habe zum Zeichen ſeines Wohlwollens folgende Aus-
zeichnungen verliehen

dem Präſidenten Grafen von Schwerin-Löwitz, Dr.
Freiherrn von Soden und Dr. Freiherrn von Erffa das Kom-
turkreuz erſter Klaſſe des Albrechtsordens mit Stern und dem General-
ſekretär Prof. Dr. Dade däs Riltterkreuz erſter Klaſſe desſelben
Ordens.

Nach der Rede des Miniſters ſprachen Geheimer Regierungs-
rat Prof. Dr. Delbrück- Berlin über das Hack-Programm,
Geh. Hofrat Prof. Dr. Kellner über die Ergebniſſe der
mit Hilfe von Reichsmitteln ausgeführten Fütterungsverſuche
mit Milchkühen und mit Schweinen, Oberlandesgerichtsrat
Schneider Stettin über die Heimſtättengeſetzgebung in
Frankreich und von Arnim-Güterberg über die Kartoffel-
erntenſchätzung im Jahre 1906. Gegen 22 Uhr folgten die
Herren einer Einladung zur Königlichen Tafel nach dem Reſi-
denzſchloſſe. Nachmittags wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Der Kaiſer in Kiel. Zur Freitag- Abendtafel bei Seiner
Majeſtät an Bord der „Hamburg“ waren geladen: der Herzog
ron Sachſen-Koburg und Gotha mit Gefolge, der Staatsſekretär
des Auswärtigen von Tſchirſchky und Bögendorff, der kurz zuvor
in Kiel eingetroffen war, der amerikaniſche Botſchafter in Paris,
der Vorſtand des Kaiſerlichen Jachtklubs mit Admiral v. Arnim
an der Spitze, ferner die Jachtbeſitzer Herren Huldſchinsky und
Kommerzienrat Howaldt, der Präſident der Akademie der Künſte,
Profeſſor Otzen, Gutsbeſitzer Haſenclever, der ſpaniſche Fregatten-
kapitän Duenas y Ramirez, ferner der ehemalige Gouverneur
von Oſtafrika, Graf Götzen, und endlich der Oberwerftdirektor,
Kontreadmiral v. Uſedom Der Herzog von Sachſen-Koburg und
Gotha hat der Fahrt an Bord des „Meteor“ am Freitag bei
gewohnt.

Des Kaiſers Nordlandsfahrt. Der Kaiſer wird ſeine
Fahrt nach Norwegen früher als in den Vorjahren antreten.
Die Kaiſerflottille, „Hamburg“, „Leipzig“, „Sleipner“, ſoll,
wie mitgeteilt, ſchon am 4. Juli Kopervik nördlich von
Stavanger anlaufen. Von dort aus iſt Drontheim in etwa
vier Tagen bequem zu erreichen. Als nördlichſter Anlauf
hafen wird Tromsö angegeben. Die aktive Schlachtflotte
geht Mitte Juli gleichfalls nach den nordiſchen Gewäſſern
und beſucht mehrere norwegiſche Häfen zur Kohlen
ergänzung. Die Uebungsfahrt wird Mitte Auguſt beendet
ſein. Demnach werden die Kaiſerflottille und die heimiſche
Kampfflotte gleichzeitig die norwegiſchen Gewäſſer befahren.

Nochmals: Kaiſer und Zar. Die Meldungen über
eine neuerliche Begegnung zwiſchen Kaiſer und Zar ſind
vorläufig ſamt und ſonders als Kombinationen zu be-
trachten. Ueber ruſſiſche Kaiſerreiſen wird begreiflicher
weiſe möglichſtes Dunkel verbreitet; als ſeinerzeit Kaiſer
Wilhelm I. mit dem Kaiſer Alexander III. eine Zuſammen
kunft in Danzig hatte, erklärte ein offiziöſes Blatt noch
wenige Stunden vor dieſer Zuſammenkunft, ſie fände nicht
ſtatt; es entſchuldigte ſich dann damit, daß man nicht das
anarchiſtiſche Verbrechertum auf die weſtpreußiſche Haupt
ſtadt habe aufmerkſam machen wollen. Jm vorigen Jahre
wußten wenige Stunden vor der Zuſammenkunft nur
wenige Offiziere auf der „Hohenzollern“ und dem kleinen
Kreuzer „Berlin“ etwas davon; die anderen errieten es
höchſtens aus dem Kurs der Schiffe und den Vor
bereitungen zum Diner. Kaiſer Nikolaus hat, wie die
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ beſtimmt wiſſen will, den Wunſch aus
geſprochen, mit ſeinem älteren kaiſerlichen Freunde, den er
geradezu bewundert, wieder eine Zuſammenkunft zu haben.
Bei dieſer Gelegenheit ſei feſtgeſtellt, daß Marineoffiziere,
welche Kaiſer Nikolaus damals ſahen, ſich überzeugen
konnten, wie falſch die über den Geſundheitszuſtand und
das Auftreten des Zaren verbreiteten ungünſtigen Nachrichten
waren. Die vorige Zuſammenkunft hatte in den ruſſiſchen
Gewäſſern ſtattgefunden; die diesjährige hat alſo in den
deutſchen Gewäſſern zu erfolgen; es kann alſo nur die Oſt
ſee in Frage kommen. Der Termin der Zuſammenkunft
könnte nur Ende Juli, richtiger aber wohl Anfang
Auguſt ſein. Bis dahin ſind noch 5—6 Wochen; die Ver
hältniſſe in Rußland ſind aber zur Zeit ſehr kritiſch, ſodaß

eine auch nur kurze Auslandsreiſe des Zaren in Frage ge
ſtellt werden kann. Ein anderes Moment iſt ebenfolls der
Erwägung wert. Mit den kaiſerlich ruſſiſchen Jachten ſieht
es ſehr bedenklich aus, die eine iſt ſehr klein (500 Tonnen),
die andere gänzlich veraltet und ungewöhnlich langſam.
Man kann vielleicht einen geſchützten Kreuzer zur Kaiſerfahrt
herrichten, aber damit iſt man wohl noch nicht aus allen Er
wägungen heraus. Stärkere Gärungen ſollen unter den
Matroſen in Kronſtadt herrſchen, und was in Rußland
alles möglich iſt, das hat zur Genüge die tolle Fahrt des
jetzigen Linienſchiffes der Schwarzen Meer-Flotte „Pantelei
mon“ (früher „Knjäs Potemkin Tawritſchesky“) gezeigt.



Man brauchte ſich wirklich nicht zu wundern, wenn der Zar
ſchließlich doch zu Hauſe bleibt.

Standeserhöhung. Der Generalleutnant z. D. Mors
bach in Bonn iſt in den erblichen Adelſtand erhoben worden.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
kommandierenden General des 15. Armeekorps, Hentſchel
v. Gilgenheimb, iſt das Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem Generalmajor
v. Weſternhagen, Kommandeur der erſten Garde Infanterie
Brigade, dem Generalmajor Kloht Brigadier der Gendarmerie-
Brigade in Elſaß-Lothringen, und dem Generalmajor z. D.
Kretzſchmer, bisher Kommandant des Truppenübungsplatzes
Hagenau, der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und dem
Generalleutnant Frhrn. v. Hoiningen, genannt Hüne,
Kommandeur der 30. Diviſion, der Kronenorden 1. Klaſſe ver
liehen worden.

Perſonalnachricht. Wie die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“
hört, wurde der neuerrichtete Poſten eines kaiſerlichen Miniſter
reſidenten in Cetinje dem bisherigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amte, Legationsrat v. Pillgräm-Baltazzi, übertragen.

Todesfall. Der Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt
Berlin „Profeſſor Hirſchberg, iſt geſtorben.

Die Algeciras Akte unterzeichnet. Dem Reuterſchen
Bureau wird aus Tier beſtätigend gemeldet, daß der Sultan
von Marokko am 18. d. M. das Protokoll der Konferenz von
Algeciras unterzeichnet hat. Spätere Nachrichten melden noch
des Näheren aus Tanger, 22. Juni Der Sultan ließ am18. d. M., als er ſich zur Unterzeichnung der Algeciras-
Akte entſchloſſen hatte, dem italieniſchen Spezialgeſandten
Malmuſi noch um 10 Uhr abends davon Mitteilung
machen. Jn dieſer Mitteilung heißt es, daß der
Sultan die Akte ohne jede Einſchränkung unterzeichne. Aus
Rom, 22. Juni Ueber die Ratifizierung der General Akte
von Algeciras durch den Sultan von Marokko wird der „Agenzia
Stefani““ aus Fez vom 18. ds. gemeldet, daß der Sultan andieſem Tage dem italieniſchen Geſandten Malmuſi ein mit dem

ſcherifiſchen Siegel verſehenes Reſkript zugeſtellt hat, durch das
er die GeneralAkte unverändert annimmt und d Die
italieniſche Miſſion wird alsbald nach Tanger zurückkehren.

Lebensweisheit in ſozialdemokratiſchen Konſum-
vereinen. Woher die in der letzten Zeit ſich immer mehr
häufenden Bankerotte in den ſozialdemokratiſchen Konſum-
vereinen kommen, kann man aus einer Epiſode ſchließen,
welche ſich am Dienstag nachmittag in Stettin auf dem
ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaftstage abſpielte. Dort gab
der Vorſitzende bekannt, daß eine Delegiertenmappe ohne
Namensauſſchrift gefunden worden ſei. Vielleicht werde ſie
der Beſitzer an dem Motto wiedererkennen, das auf der
Jnnenſeite ſtehe. Es laute:

„Wer Arbeit kennt
Und ſich nicht drückt,
Der iſt verrückt.“

Dieſer ſinnige Spruch iſt für die Obergenoſſen an den
Konſumverfinskrippen recht bezeichnend. Er bietet eine
geradezu vernichtende Kritik der vorher gehaltenen bom-
baſtiſchen Reden über die genoſſenſchaftliche Treue im ſozial-
demokratiſchen Lager. „Spotten ihrer ſelbſt und merken
es nicht.“

Reichstagserſatzwahl Hannover Linden. Bis 11 Uhr
am Freitag abend wurden gezählt für Brey (Soz.) 31 140,Fink (national liberal) 16 740, (Welſe 10 898,
Erzberger (Zentrum) 2364, Holzgreber (Bd. d. Landwirte) 192
und Choziewski (Pole) 59 Stimmen.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Erweiterung, Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des
Staatseiſenbahnnetzes und die Beteiligung des Staates
an dem Baue von Kleinbahnen.

Den Beratungen des Verbandes deutſcher Berufsfeuer-
wehren in Aachen ging am Freitag eine Zuſammenkunft der
preußiſchen Teilnehmer voraus. Von dieſen wurde ein-
ſtimmig die Einſetzung eines preußiſchen Feuerwehr-
Ausſchuſſes mit Sitz in Berlin beſchloſſen.

Zolltarifſache. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ver-
öffentlicht ausführliche Mitteilungen über den neuen Zolltarif der
britiſchen ſüd afrikaniſchen Kolonien, welchen das
Kap- Parlament bereits endgültig angenommen hat und den die
r geſetzgebenden Körperſchaften vorausſichtlich annehmen
werden.

Ausland.
Die Krönung des Königs und der Königin von Norwegen
hat Freitag vormittag in der Domkirche zu Drontheim
ſtattgefunden. Bei dem vor der Kirche errichteten Pavillon
wurden die Majeſtäten von der Geiſtlichkeit begrüßt und von
dieſer und den oberſten Staatswürdenträgern in feierlicher
Prozeſſion in die Kirche geleitet.

Nach einem Choralgeſang hielt der Biſchof von Chriſtiania
die Predigt, worauf der erſte Teil der Krönungs-Kantate vor-
getragen wurde. Sodann ſchritt der König zum Throne. Die
Oberadjutanten nahmen ihm den Fürſtenmantel ab, der auf den
Altar gelegt wurde. Der Juſtitiarius des höchſten Gerichts nahm
ſodann den Krönungsmantel vom Altar und legte ihn im Verein
mit dem Biſchof von Drontheim um die Schultern des Königs,
der ſodann niederkniete und die Salbung von dem Biſchof von
Drontheim auf Stirn und Handgelenk empfing. Nachdem der
König ſich erhoben und auf den Thron geſetzt hatte, nahm Staats
miniſter Michelſen die königliche Krone vom Altar und ſetzte ſie
mit dem Biſchof von Drontheim dem Könige aufs Haupt. Der
Miniſter des Auswärtigen, Lövland, übergab hierauf dem König
das Szepter, Staatsrat Arctander überreichte ihm den Reichs
apfel, und Staatsrat Olſſön das Schwert. Bei jeder dieſer Hand
lungen ſprach der Biſchof von Drontheim ein Gebet. Nach dem
letzten wurde ein Salut von 42 Schuß abgegeben. Nach aber
maligem Gebet und Segen ſchritt die Königin unter Klängen der
Orgel zum Throne. Nachdem ſie ebenfalls mit dem königlichen
Mantel bekleidet worden war, kniete ſie nieder und wurde von
dem Biſchof von Drontheim an Stirn und Handgelenk geſalbt.
Hierauf erfolgte derſelbe Vorgang wie bei dem Könige. Der
Königin wurde die Krone aufs Haupt geſetzt und Szepter und
Apfel wurden ihr gereicht. Der Biſchof von Bergen ſprach ein
Gebet und erteilte den Segen. Hierauf ertönte Salut und aber
maliges Orgelſpiel. Als die letzten Töne verklungen waren, er
klärte der Präſident des Storthings den Krönungsakt für vollzogen.
Nunmehr defilierten die Biſchöfe vor dem König und der Königin,
die dann in derſelben Ordnung wie beim Eintritt mit dem Gefolge
die Kirche verließen und im Wagen nach dem Schloß zurückkehrten.

Der Jubel der Bevölkerung, der auf der Hinfahrt zur Kirche
dem Königspaar entgegenſchallte, ſteigerte ſich auf der Rückfahrt
noch bedeutend. Jmmer und immer wieder brachte die Menge den
Majeſtäten Ovationen dar.

Nach der Rückkehr zum Stiftshof empfingen der König und
die Königin eine Deputation des Storthings und die Mitglieder
der Regierung. Später zeigten ſich die Majeſtäten wiederholt im
Krönungsornat an den Fenſtern des Stiftshofes und empfingen
begeiſterte Huldigungen der draußen verſammelten Volksmenge.
a. Wetter war während der Krönung aut, erſt nach der Rück

kehr des Königspaares zum Stiftshof begann es z regnen.Eine ſpätere Meldung führt noch näher aus: Der König trugbei der Krönung e Admiralsuniform, die Königin ein

prachtvolles, mit Gold, Per
aus

n und Juwelen geſchmücktes Gewand
gelbem Moire. Der Einzug der Krönungspro in die

Kirche erfolgte durch den welcher ſeit Jahrhunderten
nicht betreten war. Die Kirche bot mit den zahlreichen Uniformen
und den glänzenden Damentoiletten einen prachtvollen Anblick
Zur Rechten des Thrones des Königs ſtanden der kommandierende
General und der kommandierende Admiral mit dem Reichsbanner;
ur Linken ſaßen auf goldenen Stühlen der Kronprinz und die
ronprinzeſſin von Dänemark, Prinz Harald von Dänemark, Groß

fürſt Michael, ſowie der amerikaniſche Geſandte. Zur Rechten
des Thrones der Königin ſaßen der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales, Prinzeſſin Viktoria von Großbritannien und Prinz Heinrich
von Preußen, ſowie der franzöſiſche Geſandte. x

Die Konferenz für die Reviſion der Genfer Konvention hat
an König Ha gakon folgendes Telegramm geſandt:

„Die Mitglieder der in Genf zuſammengetretenen Kon
ferenz für die Reviſion der Konvention betreffend die Ver
beſſerung des Schickſals verwundeter Militärs richten an den
König und die Königin von Norwegen anläßlich ihrer Krönung
den Ausdruck der achtungsvollen Ehrerbietung, Glückwünſche für
die königliche Familie und Wünſche für das Gedeihen des König
reichs Norwegen.“

Konferenz für Reviſion der Genfer Konvention.
Ueber die Arbeiten der am Donnerstag unter dem Vorſitz

des Generals von Manteuffel zuſammengetretenen erſten
Kommiſſion verlautet noch, daß die Delegierten die den Militär-
behörden einzuräumende Möglichkeit behandelten, verwundete und
kranke Gefangene einem neutralen Staat zu übergeben, ferner
die Ausdehnung der Verpflichtung der Kriegführenden, im Rück
zugsfalle die auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſenen Verwundeten
und Kranken zu ſchützen Hierauf wurde die ſchwierige und
wichtige Frage der Räumungstransporte von Verwundeten ge-
prüft. Die Kommiſſion beſchäftigte ſich ferner mit dem Schickſal
der Tragwaffen und der Munition, die bei den in Ambulanzen
und Feldſpitälern behandelten Kranken gefunden werden. Schließ-
lich fand ein Meinungsaustauſch ſtatt über Titel und Anordnung
des neuen Vertrages, welcher in kommender Woche ausgearbeitet
werden ſoll.

OeſterreichUngarn.

Der Budgetausſchuß
der öſterreichiſchen Delegation hat das Extraordinarium der
Heeresverwaltung angenommen. Der Budgetausſchuß des Abge
ordnetenhauſes hat das Budgetproviſorium angenommen.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Der aus Bieloſtok nach Petersburg zurückgekehrte Deputierte
Schtſchepkin behauptet, die dortige Judenhetze ſei von Polizeibeamten
organiſiert. Das Signal zu der Hetze ſei die Exploſion vielleicht
einer Petarde, in keinem Falle einer Bombe geweſen. Der Gouverneur
habe vollſte Untätigkeit an den Tag gelegt. Sobald die
überfallenen Juden zum Selbſtſchutz gefeuert hatten hätten
die Truppen auf ſie geſchoſſen, weil ſie Revolutionäre ſeien.

Die Blätter melden aus Moskau, die Mannſchaften der
dortigen Garniſon hätten in den letzten Tagen Verſammlungen abge
halten und ſich für die Beobachtung einer korrekten Haltung ausge
ſprochen, ſolange die Regierung die Duma nicht auflöſe oder ſonſtige
Repreſſivmaßnahmen ergreife. Die Zeitung „Duma“ berichtet
aus Kraßnojarsk, in dem dortigen Schützen-Regiment
ſeien infolge der Verhaftung eines Soldaten, der den
betrunkenen Oberſten durch einen Schlag auf den Kopf verwundete,
Unruhen ausgebrochen ein Stabskapitän ſei getötet worden. Zu
der Meldung des Blattes „Dwad Wek“ über eine Gärung im Regiment
Bolchow in Rjäſan verbreitet die Petersburger Telegraphen
Agentur eine die Meldung des genannten Blattes richtigſtellende
Darſtellung danach gaben Soldaten des vierten Bataillons in der
Nacht zum 19. Juni Schüſſe in die Luft ab. Der Regiments
kommandeur kam Rat und die Soldaten trugen ihm eine Reihe von
Beſchwerden hauptſächlich wirtſchaftlicher Natur vor. Es gelang dem
Kommandeur, die Leute zu beruhigen. Andere Kundgebungen undRuheſtörungen haben nicht ſaltgeſanden Getötet oder verwundet

wurde niemand.
Aus Sebaſtopol wird amtlich gemeldet: Am 19. Juni

erhielt die erſte Kompagnie der Feſtungsartillerie in Seboaſtopol
Befehl, auf Wache zu ziehen. Andere Kompagnien widerſetztenſich dem und verhinderken ihre Kameraden unter Mißachtung der

Befehle der Offiziere, ihre Karabiner zu nehmen Durch andere
Truppen der Garniſon wurde das Bataillon entwaffnet und am
20. Juni nach der nördlichen Küſte geſchickt. Doch drangen die
Meuterer in das Quartier des zweiten Bataillons, zerſtörten die
Magazine, bemächtigten ſich der Gewehre und Munition und zogen
gegen die Batterie Jew. Sie wurden aber von Artilleriemann
ſchaften umzingelt und in der Nacht des 20. Juni, nachdem ſie
einige vergebliche Schüſſe abgegeben hatten, ohne Widerſtand ge
fangen genommen und in der Kaſerne der Batterie Michel inter
niert. Das zweite Artillerie-Bataillon hat ſich an den Aus-
ſchreitungen nicht beteiligt. Später entdeckte man mehrere ge-
ladene Geſchütze, die auf die Stadt gerichtet waren. Zahlreiche
Einwohner an der nördlichen Küſte wurden von Panik ergriffen
und flohen, doch trat allmählich wieder Beruhigung ein. Weitere
Verwickelungen ſind nicht zu befürchten. Der Ausſtand am
21. er. in Lodz galt der Erinnerung an den Tag des vorjährigen
Blutbades. Auf den Friedhöfen wurden flammende Reden ge-
halten. Am Freitag wurde die Arbeit überall wieder aufge
nommen; nur drei Fabriken ſtehen ſtill.

Reichs duma.
Mit großer Mehrheit wurde in der Sitzung vom 22. cr.

eine von Gredeskul namens der konſtitutionell- demokratiſchen
Partei beantragte Tagesordnung angenommen, in welcher dem

Miniſterium das Mißtrauen des auseſprochen und ſein Rücktritt, ſowie die Ein-r eines vor der Duma verantwortlichen
Miniſteriums verlangt wird.

Türkei
Das Jrade bezüglich der Modalitäten der

Erhöhung der envon 8 auf 11 Prozent iſt am 21. er. erlaſſen worden. Es nimmt
alle weſentlichen Bedingungen der Mächte an, beanſtandet indeſſen
die Kontrolle der Dette publique bei der Zollerhöhung, die
Ausnahmebehandlung der kontraktlichen Lieferungen und ſpricht die
Erwartung aus, daß vor Ablauf der ſieben Jahre Handelsverträge
mit allen Mächten abgeſchloſſen ſein werden. Gleichzeitig iſt das
Jrade für die Anleihe zur Konverſion der Priori-
täten zum Kurſe von 87 ergangen.

Großbritannien
Schwere Artillerie,

Wie der „Standard“ meldet, führt die im Alderſhot
al ſchwere Artilleriebrigade eine Ausrü an e
chützen mit ſich, die ſchwerer ſind als alle Geſchütze, die je zuvor

bei der Feldartillerie zur Verwendung gelangten. Die Ausrüſtung
beſteht aus drei Batterien von je vier fünfzölligen SechzigpfünderSchnellfeuergeſchützen, deren jedes ein Gewicht von feinhals

Tonnen und eine Schußweite von achteinhalb len hat.

Aus Nah und Fern.
Kaiſer Franz Joſef auf der Ausſtellung in Reichenberg i. B.

Kaiſer Franz Joſef begab ſt de vormittag um 9 Uhr
unter begeiſſerten Zurufen des Pu

Er wurde dort vom Bürgermeiſter und Stadtrat empfangen
und nach dem Sitzungsſaale geleitet, woſelbſt ſich auch das
Stadtverordnetenkollegium eingefunden hatte. Nachdem demKaiſer verſchiedene Deren e t waren, betrat er die

Loggia des r und nahm die Huldigung
der vor dem Rathauſe r Korporationen und anderer
Perſonen entgegen. Unter begeiſterten Beifallskundgebungen fuhr
der Monarch ſodann zur Ausſtellung, wo er vom Ehrenpräſi-
denten der Ausſtellung, den Ausſtellungsausſchüſſen, dem Miniſter
präſidenten Frhrn. v. Beck und den Miniſtern Graf v. Auers-
erg, Forſcht, Pacak, Prade und Marchet empfangen wurde. Der
ürgermeiſter hielt an den Kaiſer eine Anſprache, in der er

für den Beſuch der Ausſtellung dankte und betonte, daß Ge
werbe und Jnduſtrie, Kunſt und Landwirtſchaft ſich vereinigten,
um die Kulkur und Wirtſchaftsmacht Böhmens zu veranſchau-
lichen und die Bedeutung des deutſchen Volksſtammes für das
Land darzutun. Der Kaiſer erwiderte, er habe der an ihn ge
richteten Bitte, Reichenberg zu beſuchen, um ſo lieber entſprochen,
als ſich ihm hier Gelegenheit biete, ein Bild der großen und ſo
G erfreulichen Leiſtungen zu ſehen, welche die Deutſchen in

hmen auf allen Gebieten wirtſchaftlicher und kultureller
Arbeit aufzuweiſen haben. Nach der Erwiderung des Kaiſers
wurde ein Rundgang durch die s angetreten.
r S beſuchte Kaiſer Franz J das Gewerbemuſeum,
die Handelskammer und das n oſefsBad und fuhr dann
durch das Waldviertel in die Ausſtellung, um dem Roſenfeſte,
einer impoſanten Huldigung der Jugend für den Kaiſer, bei-
zuwohnen. Ueberall wurden dem Kaiſer herzliche Ovationen
dargebracht.

Der Dreyfusprozeß.
Berichterſtatter Moras tritt in der Verhandlung am 22. er.

in eine längere Erörterung darüber ein, ob, wie der Verteidiger
Mornard verſichere, das Verfahren gegen Dreyfus erledigt ſei,
weil die Tatſachen, die zu ſeiner Verurteilung führten, ein Ver-
gehen und nicht ein Verbrechen bilden und deshalb ſeit 1892 ver-
jährt ſeien. Der Berichterſtatter gibt der Anſicht Ausdruck, daß
die Tatſache, wegen deren Dreyfus angeklagt wurde, ein Ver-
brechen bildet und alſo nicht verjährt iſt. Der Berichterſtatter führt
weiter aus, nach der gewöhnlichen Rechtſprechung des Kaſſations-
hofes bilde die Dreyfus gewährte Begnadigung kein Hindernis für
die Verweiſung der Dreyfus Angelegenheit an ein anderes Kriegs-
gericht. Er ſucht dann nachzuweiſen, daß auch kein anderes
materielles oder geſetzliches Hindernis für ſolche Verweiſung beſtehe
Der Berichterſtatter tritt in eine Prüfung der von dem Verteidiger
Mornard ausgeſprochenen Anſicht ein, daß eine neue Verhandlung
nicht möglich ſei, weil eine der Parteien, Eſterhazy, an den Ver-
handlungen nicht mehr teilnehmen könne, weil er freigeſprochen ſei.
Ferner erörtert der Berichterſtatter eine andere, von Mornard
ausgeſprochene Anſicht, die vom Generalſtaatsanwalt geteilt wird,
daß nämlich auf Verweiſung an ein anderes Kriegsgericht nicht
erkannt werden könne, weil die Aufhebung eines Urteils, die einem
am Leben befindlichen Verurteilten gegenüber ſtattfindet, nichts
beſtehen laſſe, das als Verbrechen oder Vergehen ausgelegt werden
könnte. Der Berichterſtatter kommt zu dem Schluſſe, der Kaſſations-
hof werde zu prüfen haben, ob nicht der formelle Beweis von der
Unſchuld Dreyfus' durch die neuen Tatſachen erbracht iſt, und der
Kaſſationshof werde, wenn er auch bedauern ſollte, daß er nicht
berufen ſei, in dieſer Angelegenheit das letzte Wort zu ſprechen,
heute wie immer ſtrikte das Geſetz zur Anwendung zu bringen
haben. Damit ſchließt der Berichterſtatter ſeine Ausführungen
Die Verhandlung wird auf Montag vertagt; am Montag wird der
Generalſtaatsanwalt ſeine Anträge ſtellen.
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Das neuerbaute Schwefel- und Solbad des Königlichen Bades
in Bad Neundorf wurde am Freitag in Gegenwart des Landwirt-
ſchaftsminiſters v. Podbielski, des Unterſtaatsſekretärs
v. Conrad, des Oberpräſidenten v. Windheim und des
Regierungspräſidenten Grafen Bernſtorff, ſowie zahlreicher
anderer Perſönlichkeiten feierlich eingeweiht.

Vorzeitig entladen. Freitag früh in der achten Stunde entlud
ſich in Zeit hain auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe vor Be-
ginn des Schießens ein Geſchütz der 1. Batterie des 4. Feld-
artillerie- Regiments Nr. 48 in der Sammelſtellung. Durch
Sprengteile wurde ein Fahrer ſchwer verletzt und ſtarb bald
darauf. Außerdem wurde das danebenſtehende Geſchützführerpferd
ſo beſchädigt, daß es getötet werden mußte.

Automobilunfall auf der Rennbahn. Aus Le Mans wird
uns gedrahtet: Bei einer Probefahrt zu dem Rennen um den
Großen Preis des Franzöſiſchen Automobilklubs auf dem Sarthe-
Rundweg ſtieß am Freitag ein Rennwagen der Jtala-Fabrik mit
einem anderen Wagen zuſammen, ſtürzte um und geriet in Brand.
Der Jngenieur Graziatti erlitt dabei ſchwere Verletzungen an
Geſicht und Hand; der Chauffeur, der 40 Meter weit fort-
geſchleudert wurde, blieb unverletzt. Der andere Wagen wurde
nur wenig beſchädigt

Reviſion Hennig verworfen. Das Reichsgericht hat die
Reviſion des Lederarbeiters Rudolf Hennig, der bekanntlich am
30. April von dem Schwurgericht in Potsdam wegen Ermordung

des Kellners Giernoth zum Tode verurteilt worden iſt, verworfen.
Falſche Meldung. Die geſtrige Meldung des Pariſer

„Matin“ über eine Bombenexploſion in einer Wirtſchaft in
Vincennes wird von der Polizei für erfunden erklärt.

Jn den Ausſtand auf den Naphtha-Werken in Bihbi-Eibat
und Balachanh iſt ein Teil der Arbeiter getreten.

Hofwirt Johann Rieck F. Der Jnhaber der weltbekannten
Wirtſchaft „Zum Hähnchen“, Hofwirt Johann Rieck in Bonn
iſt Freitag vormittag geſtorben. Jn ſeinem Lokal verkehrten, wie
die „Bonner Zeitung“ meldet, die meiſten der in den letzten
30 Jahren in Bonn immatrikuliert geweſenen Studenten, darunter

der deutſche Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Sitel
Friedrich, der Großherzog von Mecklenburg, der
Herzog von Koburg und andere.

Die Funkentelegraphie auf fahrenden Zügen. Verſuche mit
drahtloſer Signal- und Nachrichtenvermittelung auf einem fahren-
den Eiſenbahnzuge in Bayern ſind, wie aus München gemeldet
wird, mit beſtem Erfolge vorgenommen worden. Die Verſuche ſind
von der Poſtbehörde vorgenommen worden, und zwar auf einem
Elektromotorwagen, den die bayeriſche Eiſenbahnverwaltung vor
längerer Zeit in Budapeſt hat anfertigen laſſen als Muſter des in-
zwiſchen verbeſſerten Syſtems, das in Bayern ſtreckenweiſe für den
Vorortverkehr bereits eingeführt iſt. Man wählte Tutzing für die
Aufſtellung des Funkengebers, weil ſich hier drei Linien treffen,
éi denen die Verſuche mit Nachrichtenſendungen auf die fahrenden
Eiſenbahnzüge immer bis zur nächſten Station gemacht wurden.Die Ve t che ſind vollſtändig gelungen, und die vrobe-

weiſe Einführung auf einer verkehrsreichen, eingleiſigen
Strecke iſt, wenn auch noch nicht offiziell erklärt, ſo gut
wie ſicher. Der große Koſtenaufwand wird der Weiter-
entwickelung nicht im Wege ſtehen. Geplant iſt zunächſt nur die
Einführung von Läutewerkapparaten auf Eiſenbahnzügen zum

Empfang der notwendigen Signale, wie: Halt! Langſam fahren!
Durchfahren! uſw. durch FunkenTelegraphie. Bei den Verſuchen
wurde allerdings ein vollſtändiger Funken-Empfangsapparat, aber
nur zur Kontrolle, auf der Fahrt mitgeführt, und auf dieſem
Apparat iſt auch das erwähnte Berliner Telegramm an den mit-
fahrenden Verkehrsminiſter aufgenommen worden.

Eine Rabenmutter wurde in Köln in der Perſon einer
Stundenarbeiterin verhaftet. Sie hatte ihr drei Monate altes Kind
eingeſchloſſen und ohne Nahrung liegen laſſen, bis es verhungert
war.

Tod oder Freiheit. Dr. Merrill Ricketts, angeblich ein hervor
likums nach dem Rathauſe. ragender Arzt in Cincinnatti, der kürzlich vor der amerikaniſchen
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mediziniſchen Geſellſchaft in Boſton einen Vortrag über die Tätig
keit des Herzens und die mögliche Zurückrufung eines Geſtorbenen
ins Leben hielt, hat eine Bekanntmachung veröffentlicht, die überall
das größte Aufſehen erregt. Er zeigt an, daß 50 Verbrecher, die zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt ſind, ſich bereit erklärt haben,
durch Elektrizität getötet zu werden, wenn dem Dr. Ricketts ge
ſtattet wird, ſofort nach der „Hinrichtung“ Wiederbelebungsver
ſuche anzuſtellen. Sind dieſe von Erfolg, ſo iſt der Verurteilte frei.

Dr. Ricketts hat ſeinen Hauptzweck, von ſich reden zu machen,
ohne Zweifel erreicht. Jn den Zuchthäuſern der Vereinigten
Staaten ſcheinen die zum Tode Verurteilten ſtark mit Zeitung
leſen beſchäftigt zu werden, ſonſt wäre es rätſelhaft, wie die Ver
urteilten Kenntnis von Dr. Ricketts Vorhaben erhalten hätten.
Oder hatte gar die Zuchthausverwaltung eine entſprechende Um
frage erlaubt? Jn Amerika iſt vielleicht auch das möglich!

Eine herrenloſe Million. Kürzlich iſt in Wien der frühere
Univerſitätsprofeſſor und Abgeordnete Hofrat Dr. Wenzel
Luſtkandl in geiſtiger Umnachtung geſtorben. Er erregte vor
einigen Wochen dadurch größtes Aufſehen, daß er in einer Wirt
ſchaft ein Paket mit 60000 Kronen in Banknoten
liegen ließ. Ein Kellner fand es und erſah aus der im Paket
befindlichen Zuſchrift eines Bankhauſes, daß der Verherer Prof.
Luſtkandl ſei. Er begab ſich ſofort zu ihm, um ihm das Geld zu
rückzuerſtatten, worauf der Profeſſor in heftigſter Weiſe den Kellner
anfuhr, wie er es wagen könne, ihm fremdes Geld zu
bringen. Er fuhr dann mit dem Kellner zu dem
Bankhauſe und gab auch' dort ſeiner Entrüſtung darüber
laut Ausdruck, daß man ihm fremdes Geld zugeſandt habe.
Als der Kaſſierer erklärte, das Geld gehöre doch Profeſſor Luſtkandl,
fuhr der Profeſſor mit dem Kellner zum nächſten Polizeiamt und
verurſachte auch dort einen heftigen Auftritt. Er wurde ſchließlich
durch einige herbeigerufene Kollegen abgeholt und in eine Nerven
heilanſtalt gebracht, in der er jetzt geſtorben iſt. Obwohl man
Prof. Luſtkandl von jeher für wohlhabend gehalten hatte, war man
doch überraſcht, in ſeinem Nachlaſſe ein Vermögen von nahezu
1 Million Kronen vorzufinden. Dieſe Million iſt ſozuſagen herren
loſes Gut, da Prof. L. keinerlei Angehörige hinterlaſſen hat und
ein Teſtament über den Nachlaß nicht vorgefunden wurde. Es wird
jetzt eifrig nach einem Erben für die Million geſucht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hamburg, 22. Juni. Der Zoologe und Protozoenforſcher

Fritz Schaudinn iſt heute hier geſtorben.

Sport und Jagd.
W. Dresden, 22. Juni. Der Rat der Stadt Dresden hat

zur Schaffung eines Preiſes der Stadt Dresden für Radwett-
fahrten für dieſes Jahr 1500 Mark bewilligt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 21. Juni. (Freiſpruch.) Jn der geſtrigen

Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde die Kaufmannswitwe
Karoline Leiſte aus Gröningen Kreis Oſchersleben),
43 Jahre alt, von der Anklage wegen verſuchter Brandſtiftung frei-
geſprochen.

Altenburg, 21. Juni. (Genickſtarre.) Jm alten-
burgiſchen Weſtkreiſe hat die Genickſtarre ihren Einzug gehalten.
Wie das „Schmöllner Tageblatt“ berichtet, iſt in Ober dorf bei
Hermsdorf der zweite Lehrer namens Lingel an Genickſtarre
erkrankt und noch an demſelben Tage geſtorben. Um der An-
ſteckungsgefahr zu begegnen, iſt die Schule auf drei Wochen ge
ſchloſſen worden. Der Verſtorbene war noch ſehr jung und hinter-
läßt ſeine Gattin mit vier kleinen Kindern.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 25 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen entnehmen wir folgende amtlichen Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Kreisſtutenmuſter ungen. Die Termine für die
diesjährigen Kreisſtutenmuſterungen ſind nunmehr wie folgt end
gültig feſtgeſetzt: Kreis Weißenfels: am Donnerstag, den 28. Juni,
vormittags 9 Uhr in Weißenfels, Schützenplatz; am Donnerstag,
den 28. Juni, nachmittags 2 Uhr in Oſterfeld, Schützenplatz; am
Freitag, den 29. Juni, vormittags 956 Uhr in Hohenmölſen,
Schützenplatz; am Freitag, den 29. Juni, nachmittags 2 Uhr, in
Teuchern, Schützenplatz. Kreis Naumburg: am Sonnabend, den
30. Juni, vorm. 9 Uhr in Naumburg, Schützenplatz. Kreis
Neuhaldensleben: am Montag, den 2. Juli, vormittags 1144 Uhr
in Neuhaldensleben, auf dem Platze „Zur Moſchee“. Saalkreis:
am Dienstag, den 3. Juli, vormittags 9 Uhr auf dem Sattel bei
Nauendorf. Kreis Sangerhauſen: am Mittwoch, den 4. Juli, vor
mittags 9 Uhr in Sangerhauſen, Schühenplatz; am Mittwoch, den
4. Juli, nachmittags 3 Uhr in Roßla, Gehöft der Zuckerfabrik.
Mansfelder Seekreis: am Donnerstag, den 5. Juli, vormittags
10 Uhr in Teutſchenthal, Gaſthof zum Würdenhof; am Donnerstag,
den 5. Juli, nachmittags 3 Uhr in Eisleben, am Wieſenhaus.
Mansfelder Gebirgskreis: am Freitag, den 6. Juli, vormittags
814 Uhr in Endorf; am Freitag, den 6. Juli, vormittags 11 Uhr
in Ritterode; am Freitag, den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr in
Wippra. Kreis Merſeburg: am Montag, den 9. Juli, nachmittags
114 Uhr in Lauchſtädt, vor dem Platze der Lauterbachſchen Brauerei
und der königlichen Domäne; am Dienstag, den 10. Juli, vor
mittags 726 Uhr in Merſeburg, auf dem Nulandsplatze vor dem
Thüringer Hof; am Dienstag, den 10. Juli, mittags 1226 Uhr
in Kötſchau, vor dem Blumſchen Gaſthof; am Dienstag, den
10. Juli, nachmittags 36 Uhr in Lützen, vor dem Roten Löwen.
Kreis Zeitz: am Mittwoch, den 11. Juli, vormittags 10 Uhr in
Raaba; am Mittwoch, den 11. Juli, mittags 126 Uhr in Gleinga;
am Mittwoch, den 11. Juli, nachmittags 8 Uhr in Kayna.

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer. Die Geſchäftsräume der Erfurter Nebenſtelle
unſeres Arbeitsnachweiſes werden nicht erſt mit dem 1. Juli, wie

in W r bekannt gemacht bereits mitdem 26. d. von Königgrätzerſtraße 28 nach erſtraße 11/12 in Erfurt verlegt. 9 Swß

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Juni. Graf Poſadowsky empfing geſtern dasKomitee des dritten internationalen Kongreſſes et Buumwel-

ſpinner und WeberVereinigung, die vom 25. bis 27. Juni
in Bremen Er erkundigte ſich bei den Komiteemitgliedern
nach der Art der Fabrikation, nach dem Angebot von Arbeits
kräften und nach den 7 ſprach ſchließlichdie Hoffnung aus, da möglichſt bald zu einer internationalen
Einigung über die Arbeitszeit der Frauen in den Fabriken
kommen möge. Der „Nationalzeitung“ zufolge wurde das
Komitee auch vom d zu P ohe angen, demgegenüber Kommerzienrat Groß- Augsburg die hlgkeit des

Ausbaues der J r und die Bewäſſerung Meſopotamiens
betonte, da dort ein großes Feld für die Baumwollkultur vor
handen ſei.

Magdeburg, 23. Juni. Auf der Station Bergen entgleiſte
ein Poſtwagen und ein Perſonenwagen des Poſtzuges Stendal
Salzwedel. Mehrere Perſonen wurden leicht verleßt. Das Gleig
iſt vorläufig geſperrt.

Kattowitz, 23. Juni. Jn Kielce wurde bei einer Prozeſſion
ein Gendarm von zwei jungen Leuten erſchoſſen, die ſpäter von

einem Offizier gefaßt wurden. Die Täter beabſichtigten, einen
Judenkrawall zu provozieren.

Eſſen (Ruhr), 23. Juni. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
)00 Mk. zum Bau von Wohnungen für ſtädtiſche Arbeiter

zu widmen.
Rom, 22. Juni. Aus Cagliari wird ein tragiſches Duell

in zwei Unteroffizieren gemeldet. Auf einem Exerzierplatz
chlugen ſich zwei Sergeanten des 44. Fußregiments. Einer
ſtieß dem anderen den Säbel bis ins Herz, der andere wurde
gleichzeitig an der Schulter ſchwer verletzt.

Kiew, 22. Juni. Nachmittags wurden auf Straße,
100 Schritt von der Reichsbank entfernt, drei Kaſſenboten von
der Südweſtbahn von drei Perſonen überfallen. Ein Kaſſenbote
feuerte auf die Räuber, welche ſofort das Feuer erwiderten.
Es fielen insgeſamt 12 Schüſſe von beiden Seiten. Ein
Kaſſenbote wurde getötet, ein anderer ſchwer verletzt. Die
Räuber flüchteten in ihrem Wagen. 300 000 Rubel lagen auf
dem Pflaſter. Die Aufregung in der Stadt iſt wegen der
öffentlichen Unſicherheit unbeſchreiblich.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 24. Juni: Normal warm, vielfach heiter, windig.
Montag, 25. Juni Sonnig bei Wolkenzug, mäßig warm, Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,96, Trotha 2,22, Alsleben 1,96, Bern

burg 1,50, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,18.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,38,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 1,18, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,83, Havelberg 2,08. Elbe Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,15, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,15, Außig
Dresden 0,95, Torgau 1,28, Wittenberg 2,22, Roßlau

1,81, Aken 2,08, Barby 2,03, Magdeburg 1,74, Tanger
münde 2,50, Wittenberge 2,16, Lenzen 2,21, Dömitz 1,50,
Darchau 1,34, Lauenburg 1,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 23. Juni: 2109 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berlin, 21. Juni. (Wollmarkt-Bericht.) Die
neue Schur in deutſchen Rückenwäſchen traf einen aufnahmefähigen
Markt, da dieſer Artikel ſeit längerer Zeit recht knapp vorhanden
war. Der offene Wollmarkt, ebenſo die Auktion in Schur- und
Schmutzwollen nahm faſt durchweg ſchlanken Verlauf. Der Auf-
ſchlag betrug für feine Wollen 20——25 für Kreuzungswollen,
die rege gefragt waren, 25-35 l per Zentner gegen 1905. Die
Zufuhren auf den Stadtlagereien betragen einſchließlich der
Schmutzwollen 20 000 Zentner und dauern teilweiſe noch an. Auf
den Lagereien war der Verkehr während des offenen Wollmarktes
ziemlich ruhig, das Geſchäft entwickelte ſich erſt nach Schluß des
Marktes, inländiſche Tuchfabrikanten waren zumeiſt Käufer,
Kammgarnſpinner ſind ſchwach vertreten. Wenn nach dem Auf
treten der Fabrikanten am hieſigen Platz und an den ſonſt ſtatt
gehabten Märkten eine Folgerung zu ziehen iſt, ſo kann man für
die nächſte Zeit auf eine lebhafte Nachfrage ſeitens
der Konſumenten rechnen. Die Wäſchen faſt aller Gat-
tungen waren als gut zu bezeichnen, teilweiſe ſogar ſehr ſchön. An
den hieſigen Stadtlagereien ſieht man der weiteren Entwickelung im
deutſchen Wollhandel mit Vertrauen entgegen.

y. Auf der 9. Güſtrower Wollauktion am 22. cr. wurden
die eingelieferten 4000 Zentner Rückenwäſchen und 1500 Zentner
Schweißwolle glatt verkauft. Die Preiſe waren für Rückenwäſchen
durchſchnittlich 15--25 einige 30 96 höher gegen das vorige
genp- während Schweißwolle ſich im Rahmen der vorigen Preiſe

ielt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 170--174 glatter Sommer-Weizen 174 179
Rauhweizen 168 172 Roggen 160 163 Ac, Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 22. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni/Juli 192 79 Kg Juni Juli 191 RoſarioSantaFé
75 kg ſchwim. 1884 Roggen: Südruſſ. 930 Pud prompt
1564 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 110x
Juni 111 Aug. 109x Aug. Sept. 109 Hafer: Ruſſ.
46/47 kg Juni Juli 162 Libau je nach Muſter und Qualität
168--185 Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 128 AC, Juni

La Plata ſchwim. 128 Mai/ Juni 1261 Juli Aug.
W.

Berlin, 22. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich r a Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 176 bis
180 ab Bahn. Roggen, märk. 150--154 ab Bahn. Gerſte,
inländ. Futtergerſte mittel u, gering 142 149 gute 150 158
ruſſ. u. Donau leichte 122--127 ſchwere 128 140 amerik.
119--122 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ, fein 187——196 mittel 178--186
gering 174--177 ruſſ. u. Donau mittel u. gering 170 175
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed inittei 144—-160
abfallender 130-143 AC, runder 140--143 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 163--169 feine und
Taubenerbſen 170--181 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,76--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 20,00--21,60 Weizenkleie
10,00-—10,90 Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr
Weizen matt Juli 182,25 Sept. 178,75 Okt. 179 Roggen
matt Juli 157,50 Sept. 154,50 Okt. 164,75
156,76. Hafer ruhig Juli 165 Sept. 152,50 Okt. 152,50
Mais ſtill Juli 131,50 A. Rübbl matt Juni 63,60 Okt.
54,50 Dez. 54,80 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 22. Juni. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sein

Weizen: Berlin, 765 gr., Juli 182,25 1,00)*, Sept. 178,75
S 0,50). New York, Red Wint. 2, loko 146,65 (--0,30).

uli 13809,65 0,80). Chikago, North. I Spr., Juli I20,20

149,10 Paris, Lieferungsw., Juni 193,80 Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 124,60
Riga, 130 Pfd. holl., loko 121,40 BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko 122,80 (--1,75). Hafer: Berlin, 45d0 gr., Juli
166,00 0,25), Sept. 152,60 0,25). Riga, gute Durchſchn.
Qual. loko 108,10 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
157,50 0,75), Sept. 154,60 0,75). Odeſſa, 930 einſchl.Vordoſpeſ., ioko 97,90 Riga, 120 Pfd. holl,, loto
108,86 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli NewHYork, mixed, Juni 597,45 0,30). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
81,90 0,90). Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn. Qual. W

u Syrdoßeß, oko 91,835 Riga, 100 Pfd. holl.,
oko n nDie Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kursin Mark pro Tonne an, 3

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mtk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk. feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 21. Juni. Kartoffelſtärke 172 17 Mk., Lieferung

i-Auguſt 17 179. Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
ieferung Juli Auguſt 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,

SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.
Spiritus.

Nordhauſen, 22. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 (105-- 106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 22. Juni. Spiritus; flau, Juni 15 G., Juni-
Juli 15 G., Juli-Auguſt 15 G.

Paris, 22. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,25, Juli 42,75,
JuliAuguſt 42,75, September Dezember 40,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 23. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten bei Partien: 2,70 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Paritien:
3,25 neue Ware bei Partien 2,50 minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juni. Rübbl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 22. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 55,50.

Amſterdam, 22. Juni. Leinöl, behauptet, loco 21 Juli 21
Juli-Auguſt 218/, Sept. Dez. 21 Januar-März 21

Paris, 22. Juni. Rüböl ruhig, Juni 62,75, Juli 62,75,
Juli-Aug. 62,50, Sept. Dez. 62,50.

W. Peſt, 22. Juni. Raps per Auguſt 29,30 Gd., 29,50 Br.
Zucker.

Braunſchweig, 22. Juni. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der VWVochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 43 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Krhyſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,80 bis
7,90 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 22. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,35, per Juli 16,35, per Auguſt 16,55, ver Oktober 16,90,
per t 16,95, per März 17,30. Tendenz: Ruhig.

London, 22. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
371 G., Mai 375. G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 21. Juni. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.
tok Amſterdam, 22. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 31.

Havbre, 22. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,25, Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Behauptet,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juni. Baumwolle. Still.

loco 57 Pfg.
pen, 22. Juni. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Aug.

6,10 Käufer, Februar 5,80 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 22. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 5,88,

per JuniJuli 5,85, per Juli-Auguſt 5,81, per Aug.-Septr. 5,7l,
per Septr.Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,59, per Nov.Dez. 5,58, per
Dez.Jan. 5,58, per Jan, Febr. 5,59, Febr.März 5,60.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 22. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſerdam. 22. Juni. Banecazinn feſt, loco 110.
Londen, 22. Juni. Silber 308/6 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſitrl., Blei, ſpan. 1611 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 180 Lſtrl., Zink 278 Lſtrl.

Glasgow, 22. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 22. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 109 Rinder, 116 Kälber, 45 Schafvieh
uſw., 659 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--41,
B. 35--27, C. 32-34, D. 30--31 Bullen: A.
B. 34 36, C. 31--33, D. 27--30 A. Kalben und Kühe: A.
B. 31--33, O. 28--30, D. 24--27, E. 20--23 Kälber:
A. 50--65, B. 40--46, O. 31--38, D. A. Schafe: A. 35
bis 37, B. C A. Schweine (mit 20 Tara):A. 67--68, B. 64--66, C. 61--63, D. 58 63 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 12 Schafe,
12 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 22. Juni. Die Miſſouri-, Kanſas-

and Texas- Eiſenbahn hat für 20 Millionen Dollars 4proz.
Pfandbriefe ausgegeben. Das Geld ſoll zur Deckung von
unerledigten Verbindlichkeiten in Höhe von 4 Millionen Dollars
und für Verbeſſerung der Linien der Geſellſchaft verwendet werden.

W. RewYork, 22. Juni. Roter WinterWeizen loko 94 per
uli 901/,, per September 89, per Dezember 90 per Mai
ais per Juli 58 per September 58/ per Dezbr. 578/.. Mehl 3,40,

Getreidefracht nach Liverpool 1.
Weizen per Juli 83 per Septr. 83/

W. New 22. Juni. Petroleum Standard white in New-
7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.

u Da Schmalz W ſternſNew Juni. ma eſternſteam 9,10, do. Rund Brothers 9,20. o. More
Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſergtentell Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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